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Brutsche Bundesversammlung. ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 5 r . Sitzungwm 12 . Okt. ) — Baiern . — Freie StadL

Frankfurt. — Frankreich . — Italien . — Niederlande . — Oestrcich. — Preussen . ( Berlin . Achen . ) — Baden . (Mannheim.

Freiburg. )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 51 . Sitz , am 12 . Okt . Der königl . baier .
Hr . Gesandte , Freiherr v . Arerin , erstattet
Vertrag über die von Doktor Euler zu Frankfurt die¬
ses Z .- or eingereichte Denkschrift des Grafen Konstantin
v . Hallberg , betreff - nd den Genuß einer reichsdepuka ,
tionshauprschlußmäsig angewiesenen , auf die grast .
Seerttberg ' sch- , im Königreich Wüitemberg gelegene
Adrei Schnffenried ausschließlich radjzirten ewigen jähr¬
lichen Reute von 6880 st- , welche fünfzehn Jahre reichö-
schlußwivrig uabezayit geblieben , und noch zurükbehal -
ten werde. D . r Hr . Referent theilt den Inhalt dieser
Eingabe und den Aktenanszug vollständig mit , wonachst
das G - such des Reklamanten dahin vorgetragen wird :
1 . Die rechrilche und geftzliche Vollgültigkeit des Reichs -
deputatwneschlussrs vom 2z . Febr . 1823 in Absicht der
auf eie Abtei Schussenried raoijirte » jährliche » ewigen
Renten von 13,922 fl . , und der dem Grafen v . Hall¬
berg daran zusteheuden jährlichen 6882 fl . , und dessen
auch . mische Interpretation dahin auszusprechen und zu
erklären : ») baß die der Abtei Schnffenried auferleg -
len ewigen jährlichen Renten von 13,902 fl . überhaupt ,
auch namentlich die dem Hrn . Grafen v . Hallberg daran
zusi .-bende jährliche Rente von 6,880 fl . lediglich als auf
Sehilss -rried augewiesen und radizirt betrachtet , und
unter all -' » Umstanden von dem Besitzer von Schuffen -
ried unbedingt , und nur mit Abzug des gesezUch be¬
stimmten Anchtils an der Sustentation der Schnssenrie -
Ler Geisilichk . ic , vom 1 . Dez . 1823 an , den Rsntisten ,
und unter ihnen auch dem Hrn . Grafen v . Hallberg
dergestalt auch für die Zukunft zu bezablen ftyeu , daß
bei eintcelender Weigerung die gerichtliche Vollstreckung
von den LanoeSbehörden , auf . Anrufen , ohne alle Zö¬
gerung untreren müsse , und daß eine jede Einwendung
gegen diese Verbmdiichkctt von Seite des Nsurengebus ,
insbesondere auch die aus einer oermeincllchen Klassifi¬
kation oergenvmmene als reicheschlußwidrig , gar nicht
zu achten sei) . es wäre denn dl « Einrede dee dsm R 'Nl -
isten gete steten Zahlung ; k») daß sie Ausübung eines
Hrimfatttdchrs von Seite des Hömgs von Wümmdcrg

I Maj . gegen den Besitzer der Abtei Schnffenried eben so
! wenig,

'
als der diesfalls unter beiden Tbeilen abgeschlosi.

i senr Vergleich , den auf Schussenried angewiesenen
Nentisten und dem Hrn . Grafen v . Hallberg in Absicht
des ruchöschlußmäsigen Bezugs und Genusses der Ren¬
ten , für das Vergangene und die Zukunft , emen Nach -
rheil bringen , oder zur Verkürzung oderZurüküaltung der
Renten mißbraucht werden könne und dürfe ; 0) aber dem
Hrn . Grafen v . Hallbcrg ein Gericht dritter Instanz ,
iu Gemäßheit Artikels 12 der Vuudesakte , anzuweisen ,
welches nach diesen ausgesprochenen Grundsätzen und
authentischen Interpretationen gegen den Hrn . Grafe «
v . Sternberg , als Besitzer der verhafteten Abcei Schns -
ftnried , das weiter Rechtliche zu verfügen habe . I «
dem Gutachten bemerkt der He . Referent , es lasse sich
Nicht verkennen , daß dem Reklamanten , welchem seit
dem i . Dez . 1803 , mithin seit iZ Jahren , auf eine
schwer zu rechtfertigende Wrise der Genuß der ihm als
Entschädigung für den Verlust seiner jenseitsrheiuischen
Besitzungen durch deWeichsoeputationöhauptschluß vom
25 . Febr . 1823 auf

' vle Abtei Schnffenried angewiesenen
jährliche » Rente von 6882 fl . verweigert werde , kein an ,
deres Mittel übrig bleibe , als sich vertrauensvoll an die
hohe Bundesversammlung zu wenden . Die vorgstrage -
ne Beschwerde dürfte , ihres Gewichts wegen , die Kog¬
nition derselben billig in Anspruch nehmen , und dieselbe
veranlassen , auf dem geeignetesten Wege die sachgemäße
Remedur eintreken zu lassen , welche der Gegenstand ,
seiner Wichtigkeit wegen , zu erheischen scheine. Eine
nähere Prüfung des Gegenstandes und der Verhältnisse
beider streitenden Theile , bemerkt der Hr . Referent ,
zeige , daß alle Merkmale vorhanden seyen , welche den¬
selben zu einer wahren Justizsache machten . Als solche
komme er , nach den jezt veränderten Verhältnisse », der
Entscheidung der betreffenden Landesgerichte zu ; von
diesen sey aber bereits entschieden worden , und eine Ju¬
stizoerweigerung wäre nicht vorhanden . Es könnte da¬
her dieser Gegenstand in diesem Betrachte als erledigt ,
und zur Kompetenz der Bundesversammlung nicht ge¬
eignet angesehen werden . Allein es trete hier , nachher
Mmlniig

'
tzes Hon, Referenten , der besondere Umstand



IM
,-Än , daß da - oberste Gericht nicht alles verdachtet ha¬
be , was die verwickelte Lage der Cache crfcrdett zu ha¬
ben scheine. Man könne zwar eil em Gerichtshöfe die
Besugniß nicht absprrchen , bei zweifelhaften Gesetzen
eine doktrinelle Erklärung selbst zu geben ; allein in vor¬
liegende » Zoll , dürfte das königl . würtembergischeOber -
appellativnskribunal billige » Anstand uehnren , dieses
zu thun , da das Oberappellaticnsgericht zu Tübingen
sowohl , als vorher der Reichshvfrath , die Sache gar
nicht als zweifelhaft angesehen , oder wenigstens in ei¬
nem ganzardern Sinne , nach dem Buchstaben und Gei¬
lte des Gesetzes , entschieden hätten . Wenn nun bei die¬
sen verschiedenen Ansichten der Gerichte noch eine In¬
terpretation nothwendig befunden worden , so wäre gleich
eine authentische zu veranlassen gewesen , La derselben
die doktrinelle Interpretation doch allezeit weichen müß¬
te , wenn sie angefochten würde . ( F . f.)

B a i e r « .
München , den 27 . Okt . Se . Maj . der König ha¬

ben beute mit der ganzen kdnigl . Familie JhrSommer -
schloß Nymphenburg verlassen , and die hiesige Residenz
wieder bezogen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 29 . Okt . Gestern sind II . kön.

HH . der Kronprinz und der Prinz Wilhelm von Preus -
scn , auf dem Wege nach Achen , hier durchgereist .

Frankreich .
PariS , den 27 . Okt . In den Tuillerien hat ge¬

stern Mittags und Abends die gewöhnliche Montagscour
für Herren und Damen starr gehabt . Nachmittags fuhr
der König nach Argenrruil .

Gestern hat das in 20 Sektionen abgetheilte Wahl¬
kollegium des Seiuedepartemertt hier feine Sitzung er-
öfnet , sich aber bloß mir der Bildung seiner Bvreanr
beschäftigt . — Das Sreppendeparmenr (vex . äos Lsn -
äe ») hat den bisherigen DeputirtM Poyfe 're ' de Ce ' re
wieder gewählt .

Am 2z . d. befanden sich der Kaiser von Rußland ,
der König von Preußen und der Herzog von Welling¬
ton z» Denain , wo große Manduvres unter eigener
Anführung der Monarchen und des Herzogs von 8
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags statt hatten .
Um 5 Ahr kehrten die Monarchen «ach ValencienneS
zurük . Sie speisten wieder in dem chinesischen Pavil¬
lon . Nach der Tafel hatten die Generäle d '

Autichamp
und Desolles eine lange Audienz bei dem Kaiser von
Rußland . Der König von Preussen besuchte das Thea¬
ter , das festlich geschmükt war . Später beehrten beide
Monarchen einen Ball , den der Herzog von Wellington
gab , bis 2 Uhr Morgens mit Ihrer Gegewart . — Am
24 . gegen 10 Uhr Vormittags ist der König von Preus¬
sen , und etwas später der Kaiser von Rußland nach
Maubenge abgereiser .

Der Kardinal Cambacereö ist in der Nacht vom 24 .
d . zu Rouen gestorben .

Gestern standen die zu F v. b . konsolidirte « Fonds
zu 74/r , und die Bankaktien zu 1655 Fr .

Italien .
Am 21 . d . ist der Herzog von Gloccster vonMailantz

nach Comv abger -iset. Am nämlichen Tage kam der
Herzog von Holstein Augustenburg und dessen Bruder
von Genf zu Mailand au .

Der bisherige sardinische Gesandte zu Florenz , Mar¬
quis Brignole - Sale , ist zum Botschafter am spanische »
Hofe ernannt worden .

Am iz . d . ist zu Livorno das Kauffahrteischiff , Su¬
sanne , mit Kvlvnialwaaren , von Rio Janeiro , unddie algierische Schebecke , die beiden Freunde , mit einer
reichen Ladung an Gold , Silber , Perlen rc . «ingelaufen .

Niederlande .
Brüssel , den 25 . Okt . ZI . DD . der Fürst und

die Fürstin von Turn und Tariö sind hier eingetrvfs
fen . Die Gemahlin des MarschalllS Soult , Herzogsvon Dalmatien , ist , von Achen kommend , hier durch
nach Paris gereiset .

L> « s t r « l ch.
Wien , den 24 . Okr . Am 10 . d . begieng das z «r

Margarethen konzentriere dritte Kürassierregiment , Her¬
zog Albert , ein eben so feierliches als glanzendes Fest .
Es begieng nämlich das fünfzigjährige Jubiläum seines
erlauchten Inhabers , Herzogs Albrechr zuSachsen -Te -
schen . — Am 2i . d. starb hier , an einem Ncrverschlage ,der k. k . wirkliche geheime Staats - und Konferenzrathbei der geheimen Haus - , Hof - und Staatskanzlei , I .
Ritter v . Hudekist . — Gestern stand hier die Kouven -
tionsmünze zu 233Z W . W .

Preussen .
Berlin , den 24 . Okt . Infolge VeS von d>er kön»

Regierung herausgcgebenen Oitschafrsvcrzeichniffeö ent -
hielr der Regierungsbezirk Berlin in demjenigen Um¬
fange , als demselben alle Verwaltungsgegknstande der
übrigen Regierungen zustehen , nach der

'
am Anfang «

des gegenwärtigen Jahres geschehenen Zählung . eine
Bevölkerung von 182,418 Zivilperson » !, . Davon b«,
fanden sich innerhalb der Ringmauern der -Stadt 174,030 ,in der Rosenthaler Vorstadt Zc-86 , in den Hausern vor
den übrigen Thoren und im Bezirke des Thiergartens
2O2Z , überhaupt in der Stadt und deren Umgebung «»
181,141 Menschen . Der Ueberrest von 1277 Köpfen
lebt in den entfernten Dörfern und Wohnplätzen . Der
weitere Bezirk der Regierung enthält noch 9721 Ein¬
wohner , wovon 6601 im Teltvwschen Kreise , dieStadb
Charlottenburg eingeschlvssen , und 3120 im Nieder -
barnimschen Kreise . Die Stadt Pocsdam hatte bei der
diesjährigen Zählung 17 .651 Zivileinwohner . — Am
11 . d . starb zu Brandenburg der General der Infan¬
terie , von Hirschfeld , 72 Jahre alt . — Oberst Graf
von Ddnheff auf Friedrichsteln ist vom Könige zum
Obermarschall des Königreichs Preußen ernannt worden .

Achen , den 26 . Okr . Heute haben Se . Maj . der
Kaiser von Oestreich auf dem großen Saale des Rath¬
hauses , von 9 bis halb 12 Uhr , dem berühmten Ma¬
ler , Sir Thomas Lawrence , welchen der Prinz Regent
von England hierher geschikt hat , uw die Z ho-



hen Monarchen zu malen , zum erstenmalo gesessen .

— Unsers Königs Majestät haben am iF - d. M . die

Stiftungsurkunbe der neuen Universität in Bonn zu voll¬

ziehen geruht . Das Nähere hierüber ergiebt die nach¬

stehende a» den Fürsten Staatskanzler ergangene Kabi -

netövrdre und deren Anlage : „ Dem Bestreben Mei¬

ner Vorfahren in der Regierung , durch sorgsame Pflege
der Wissenschaft uud durch heilsame Anordnungen für

das Schul - und Erziehungswesen eine gründliche Volks¬

bildung zu fördern , habe auch Ich seitdem Antritte

Meiner Regierung Mich angeschlvffen. Die vollständige

Ausführung Meiner desfallsigen landesväterlichen Ab¬

sichten wurde durch die schweren Schickungen unrerbro -

brochen , welche die Vorsehung über Mich und Mein

Land verhängte . Jezt aber , nachdem unter dem Bei¬

stände des Höchsten Friede und rechtliche Ordnung in

Europa hergestellr ist , habe Ich jene für die Grund¬

lage aller wahren Kraft des Staats und für die ge¬

stimmte Wohlfahrt Meiner Untcrthanen höchst wichtige

Angelegenheit wieder aufgcnommen und ernstlich be¬

schlossen , das ganze öffentliche Unterrichts - und Bil -

dungöwesen in Meinen Landen zu einem möglichst voll-

kommnen , der Hoheitl des Gegenstandes
' entsprechenden

Ziele zu bringen . In Verfolgung dieses Zweckes habe

Ich die Mir von Ihnen vorgelegten , von dem Staats¬

minister von Altenstein ausgestellten Hsuptgrundzüge
eines desfallsigen , das Ganze umfassenden Planes ge¬

nehmigt , uud demnach auf die höhern Bildungsanstal -

ten und zwar ganz vorzüglich in den wieder gewonnenen
und neu erworbenen westlichen Provinzen des Staats

Meine Aufmerksamkeit gerichtet , und nach reiflicher Er¬

wägung aller zu nehmenden Rüksichren beschlossen, jezt

eine neue Universität , und zwar in Bonn , als dem an¬

gemessensten Orte , zu begründen . Zu dem Ende , und

um ein bleibendes Denkmal Meiner gegenwärtigen An¬

wesenheit in de» Rheinlanden zu hinterlassen , habe Ich

unter dem heutigen Tage die beiliegende Stifrungsur -

kunde der Universitär Bonn eigenhändig vollzogen , und

dieser neuen Lehranstalt , indem Ich zugleich auch die

älter, , Universitäten in Meinem Reiche landesväcerlich

bedachte , eine solche Ausstattung gegeben , daß sie im

Stande sey » wird , die Stelle , welche sie in Meinem

Staate und im ganzen nordwestlichen Deutschlande ein-

nehmsn soll , mkt Würde und C folg zu behrnplen . Er

ist Mein ernstlicher W llr , daß die Universitär in Bonn

ungesäumt erbfner werde , und Ach erwarte von ihr mit

Zuversicht , daß sie in dem von Mir in ihrer StiftnngS »
urkunde bezeichnet« » Geiste wirke , wahre Frömmigkeit ,
gründliche Wissenschaft und gute Sitte bei der studie¬
renden Jugend fördere , und dadurch auch die Anhäng¬
lichkeit Meiner westlichen Provinzen an den preussischea
Staat je langer je mrhr befestige. Ueber die Ausstat¬

tung und Vervollkommnung , welche Ich den übrigen
wissenschaftlichen undKunstanstalten in Meinem Reiche zu
gebe» Willens bin , sowie über den Grundplan , nach

welchem das gesammte öffentliche untere und höhere
Unterrichts - und Bildungswesen in Meinen Landen z«
einem in sich selbst übereinstimmenden und auf ein gro¬
ßes Ziel gerichteten Ganzen gestaltet werden soll, wer¬
de Ach das erforderliche Speziellere , nach dem von dem

Staatsminister von Meristem eingereichten und von Mir

gebilligten Plane , erlassen , und denselben ermächtigen ,
das Ndthige zu (einer Zeit zur öffentlichen allgemeinen
Kenntniß zu bringen , damit Mein treues Volk wisse
und erfahre , wie Ich eine gleichmäsige , allseitig « ,
ernste und tüchtige Bildung aller Meiner Unkerrhanen
mit landesväterlicher Liebe bezwecke, und solche als

das sicherste Mittel betrachte , einem der wahren Wohl¬

fahrt der Völker so höchst nachtheiligen , unruhigen und

unfruchtbaren Getriebe zuvorzukommen , und das Wohl
und Gedeihen des preussischen Staats hauptsächlich auf
die sorgfältig geleitete Entwickelung aller seiner geistigen
Kräfte auch femerhin zu gründen gesonnen bin ." ( Die

Anlage , die Stiftnngsurkunve der Universität Bonn ,
folgt in unfern nächsten Blättern .) — Der Pro¬

phet Adam Müller hat sich hier nicht lange auf -

gehalten . Auf seine Aeufferung , er habe dem Kö,

nige von Preussen wichtige Entdeckungen zu machen ,
erwiederte ihm der Polizeikommissär , der König wolle

ihn nicht vor sich lassen ; er solle ihm die Entdeckungen
miktheilen , und , als Müller dieses nicht wollte , wurde

ihm die Weisung , binnen 2 Stunden die Stadt zu ver¬

lassen , oder mit Genödarmen über die Gränze gebracht

zu werden . Dieser Drohung nicht trauend , gehorchte
Müller auf der Stelle .

Baden .
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Z2 . Okt . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhesot . i

Morgens s8
Mittags z
Nachrs ro

28 Zoll z Linien
28 Zoll 2/5Limen
28Zoll 2 Linien

2 ?» Grad über 0
Grad über 0

3 Grad über 0

Südwest
Südwest
Südwest

83 Grad
80 Grad
88 Grad

neblich , später Sonnenblicke '

fein neblich .
Nebel

Mannheim , den 32 . Okt . Bei der gestrigen An - I waren in dem großherzoql . Schlosse alle Anstalten rum

kunft A . M . der verwittweten Kaiserin von Rußland dahier I würdigen Empfange Ailertzöchstderselben getroffen ; Ihre
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Maj . lehnten denselben aber ab , und nahmen Ihr Ab-
stei .qqiiajtter im Gasthause zum goldnen Schüfe . II .
MM . der König und die Königin von Mntemderg
wobnten in dem nicht weit davon entfernten Hause des
Handelsmanns Fries . Die Besatzung der Stadt war
in den Straßen , durchweiche Ihre kais. Maj . fuhren ,
mit klingendem Spiele in Parade ausgestellt . Mit allen
Glocken wurde geläutet , und eine Arrilleriesalve von
101 Kanonenschüssen abgeftuert . Die Luft ertönte vom
freudigen Zurufe dcs Deiks . Diele Häuser waren de -
leuchtet . Heule Morgens fuhren dir allerhöchsten Herr¬
schaften aus , um das Innere des Schlosses und die
Stadt z » besichtigen . Sie fuhren dann vor die Sradt ,
über die Neckarbrücke , bis wo dieser Strohm in den Rhein
sich ergießt , und der Punkt sich befindet , an welchem in der
Neujahrsnachl von 1813 auf igich die Rüsten unter Erstür¬
mung der jenseitigen Vatltericn über den Fluß sezten .
Freundin der Natur , bemerkte die Kaiserin auch das minde¬
ste von allem , was die Schöpfung so reichlich in unsrer
Mheingegend ausspendet . Um 11 Uhr geschah die schmerz¬
liche Trennung der geliebten Mutter von der geliebten
Tochter . II . MM . der König und die Königin von
Würtewberg kehrten über Bruchsal nach Stuttgart zu-
rük ; I . M . die Kaiserin verließen eine Stunde später
unsere Stadt , um Ihre fernere Reise fcrtzusctzen . Die
Abreise geschah unter den nämlichen Ehrenbezeugungen ,
wie die Ankunft . Die erhabene Fürstin hinterließ Bewun¬
derung und hohe Verehrung in den Herzen aller derjeni¬
gen , die sich Ihr zu nähern das Glük halten , auch Be¬
weise wahrhaft kaiserlicher Freigebigkeit . Ihre Reise
geht heute bis nach Mainz , den 31 . nach Koblenz , den
1 . Nov . bis Bonn , den 2. bis Mastricht ; den 3 . erfolgt
Ihre Ankunft in Brüssel . Aufjeder Station müssen über
82 Pferde bereit gehalten werden . Bei I . M . im Wagen
befinden sich Ihre Obriflhofmeisterin , Fürstin Narisch -
kin , und Ihre erste Hofdame .

Frei bürg , den 29 . Okt . (Verlegung des Frei¬
burger Martini - Jayr - und Viehmarkts .) Wegen des
in der nächsten Woche beginnenden Durchmarsches der
k. k . öftreich. Okkupationsarmee wird der auf Donner¬
stag , den Z . Nov . , einfallende Martini - Jahr - und
Wchmarkc dahier auf den 19 . des nämlichen Monats
verlegt ; weiches anmit zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gamacht wird . Großherzvgl . Badisches Sladt -
amt .

Theater . Anzeigen .
Sonntag , den 1. Nov . : Der Machtspruch , Trauerspiel

in s Akren , von Ziegler .

Karlsruhe . ( Pferdelieferung « begebung an
den Weniastnehmenben . ) Die Lieferung von i2oS,ük
tüchtig , n Kavallerie - Remonte - Pferden soll , in Folge ber¬
sten Beschlusses , an den wenigstnehmenden Lieferanten in Ln -
treprise gegeben werden ; eg werden 'daber olle diejenigen , l
weiche geneigt sind , die Lieferung dieser Pferde zu überneh - '

men , aufgefordert , spätesten « bis zum 16 . Nov . d. A . ihr«
Gebote schriftlich dahier einzureichen , wobei bemerktwird , daß
die nähern Bedingniffe der Lieferung di« dahin auf diesseiti -
ger Kanzlei eingesehen , oder den auswärtigen Liebhabern auf
Verlangen mitgetheilt werden können .

Karlsruhe , den - z . Okt . 1818.
Großherzvgl . Badisches KrieqSministerium .

Ja Abwesenheit des Präsidenten ,
v . St eck Horn .

Karlsruhe . ( Pferds - Versteigerung . ) Mo »
tag , den 2 . Nov . d . I . Nachmittags 2 Uhr , wird in dem
Hof der Großherzogl . Bricspost ein Schimmel Wallach und
einspänniges Cyaiscnpferd , öffentlich versteigert , und dem
Meistbietenden gegen gleich haare Zahlung zugeschlagen werden .

Karlsruhe , de » 27 . Okt . 1818.
Grvßh - rzvzliches Stadramtsrevisorat .

O b e rmüllcr .

Kenzingen . ( Haus - , Ziegelhütte rc . Verstei¬
gerung . ) Da die unten beschriebenen , zur Ziegler Ignaz
Kaspa eschen Gantmisse zu Kenzingen gehörigen Realitäten
bei den mehrmals verfechten Versteinerungen nicht an Mann
haben gebracht werden kbiisn , so wird ein nochmaliger Wer«
steigerungsversuch auf Montag , den 2 . November d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Kronenwirlhihaus, - zu Kenzingen , verfügt ,
wozu sämmttiche Ignaz Ka sp arsche Gläudiaer zur Vertre¬
tung ihres Interesse unter dem Präjudiz vvraeladen werden ,
daß einem jeden , auf den Fall , daß diese Liegenschaften wie¬
der nicht sclüen verkauft werden können , dar ihm jedesmalig
verhaftet « Grunbstük „ n Zahlungsstait , um den Aiffchtagsprei «,
adiudizirt werden müßte .

Die VerkanfSobjekte sind :
2) eine einstöckige Behausung , sammt Scheuer und Stallung ,

unter einem Dach ;
b ) eine nächst dem obigen Hau - gelegene , wshleingerichtete ,

neu erbaute A >eaeihütte , worauf die Zieglereigerechlig -
keit haftet ; dann

0) ohngesähr 14 Sr . thrils Garten , theilS Ackerfeld , alle»
im sogenannten Wannenrhal gelegen .

Die Kaufsbedingnisse werden am Tage der Steigerung be¬
kannt gemacht werden , und baden sich auswärtige Steigerer
mit legalen Bermögenszeusniff - n zu versehen .

Kenzingen , den 15. Okt . i8l3 .
Großherzszüches Bezirksamt .

Wetzet .

Heidelberg . ( Meublcs - Versteigerung . )
Dienstag , den z . November d . I . , und an den folgenden La¬
gen , jedesmal Morgens frühe um y Uhr , und Nachmittag «
um 2 Uhr , werden in dahiesiger Kaserne verschiedene Meu -
ble« , al « !

266 Bektlagen , 420 Lein - ücher , 171 Strohsäcke , i6STep ,
piche , yi Pulsier , 62 Tische , 66 Bänke , 162 Aapfcn -
bretter , iü Lampen , 28 Schüffelbretler , 47 Gewchrleistrn ,
5 (Sewehrrabmcn 4 groß : eiserne Waschkeffel, Z8 eisern «
Häfen , 40 iSchgum '.Lffcl , 36 Schöpflöffel , 37 Fleischgabeln
und noch verschiedene Tegrnstände ,

gegen gleich baare Zahlung , öffentlich versteigert ; wozu all«
Steigsrungslkebhaber y ." mit einge ; aden werden .

Heidelberg , den 7 . Okt . iglZ .
G . vßherzoglichss Skadtamtsrevisorat .

Weber .
Karlsruhe . sAnzetae . ) Ein bedeutende « Lrger von

au - erleten schönen Damen - und andern Weioenkörbchen , neuen
Spiel - , Saffian - und lackttten Waare » ist zu finden , bei
Loh . Fries , Döring ,
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